1QSH-Beratungsstelle
Inklusive Schula

Lernen zu Hause unter erschwerten Bedingungen -

sonderpadagogischer Schwerpunkt Lernen

Wenn das Lernen schon zu normalen Schulzeiten unter erschwerten Bedingungen stattfindet, wie bei
Schiilerinnen und Schiilern mit dem sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen, gilt das fiir das
Lernen zu Hause umso mehr. Das fordert Sie und lhre Lernenden gerade ganz besonders.

Die nachfolgend aufgelisteten Hinweise bertlicksichtigen mogliche Bedarfe von Schiilerinnen und
Schiilern, die unter erschwerten Bedingungen lernen, schwerpunktmaRig mit dem
sonderpddagogischen Schwerpunkt Lernen oder von denen, die diesbeziiglich praventiv betreut
werden. Die Schiilerinnen und Schiiler weisen trotz des gemeinsamen sonderpadagogischen
Schwerpunkts Lernen unterschiedliche Lernvoraussetzungen auf. Wahlen Sie bitte das fir Sie und
Ihre Lernenden Passende aus. Grundlage fiir die Auflistung sind die von K.-H. Eser (2005)!
dargestellten Merkmale von Schiilerinnen und Schiilern mit so genannter Lernbehinderung.

Eine ausfiihrlichere Darstellung finden Sie weiter hinten im Text

Checkliste:

Lernen mit Sicherheit und Verbindlichkeit

e | Eine Lehrkraft ist hauptverantwortlich fir das Koordinieren der Aufgaben (oft bietet sich
hier die SolLk an).

¢ | Diese Lehrkraft leitet die Aufgaben libersichtlich dargestellt an die SuS weiter.

o | Die Lehrkraft teilt mit, wann sie wie erreichbar ist (Telefon, E-Mail, Sprechzeiten, ...).

¢ | Die Lehrkraft erkundigt sich in regelmaRigen verlasslichen Abstdanden bei den Lernenden,
ob Menge und Aufgabenniveau passend sind (etwa 2x in der Woche).

o | Die Lehrkraft sammelt die Aufgaben ein (analog oder digital), lasst sie sich zuschicken oder
in die Schule bringen.

o | Die SuS wissen, bis wann die Aufgaben erledigt werden sollen und wann es neue gibt.

o | Die Lehrkraft liberprift die erledigten Aufgaben.

e | Die Lehrkraft gibt Riickmeldung zu den erledigten Aufgaben, zum Lernprozess und -
fortschritten und passt Aufgabenniveau und -menge nach der Kontrolle und dem Feedback
an.

o | Die Lehrkraft ermutigt die Lernenden und formuliert transparente Erwartungen.

Weniger ist mehr

o | Die Arbeitsplane sind Tagesplane, keine Wochenplane (Gefahr des Aufschiebens).

e | Arbeitspldane enthalten wenig Schrift und sind gut gegliedert; siehe auch Piktogramme und
Symbole zur Visualisierung von Arbeitsauftragen.

e | Tagespldane enthalten Kernfdcher (Deutsch, Mathe, evt. Englisch).

o| Menge: Aufgaben sind tendenziell eher weniger als mehr.

¢| Niveau: Aufgaben sind eher Ubungs- und Wiederholungsaufgaben aus dem
Anforderungsbereich | (Reproduzieren).

e | Struktur: Die Aufgaben haben eine vertraute Struktur.

1 Eser, K.-H. (2005): Lernbehinderung, die Behinderung ,,auf den zweiten Blick”. S. 6. URL: http://www.sankt-
nikolaus.de/web/st_nikolaus.nsf/id/pa_fachpublikationen.html (Zugriff: 20.11.2015) Zu finden in: IQSH (2016):
Wissenswertes Uber Sonderpadagogik. URL: https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Landesregierung/IQSH/Publikationen/PDFDownloads/Inklusion/Sonderpaedagogik/Downloads/wissenswert
esSoP.html. S. 28
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Material: Das Material, mit dem gearbeitet wird ist bekannt.

Komplexitat: Nach Moglichkeit nur ein Material pro Fach, zu einem Thema und pro Tag.

Das Material sollte linear bearbeitbar sein.

Tagesplane enthalten Pausen.

Raum fur das Lernen schaffen

Arbeitsplan enthalt auch einfache strukturierende Hinweise (z.B. zum
Arbeitsplatzstrukturieren Bder zur Heftfiihrung)

Die Lehrkraft erkundigt sich, wie die Bedingungen zum Lernen zu Hause sind.

Die Eltern werden als Berater und Experte fiir das Kind (nicht als Hilfslehrer) mit
einbezogen, ohne sie zu Uberlasten.

Die Lehrkraft unterstitzt (im Telefongesprach) beim Finden von Orten und Zeitfenstern
zum Lernen.

Die Lehrkraft bietet in schwierigen hauslichen Situationen ggf. Entlastung fir zu Hause an
durch die Nutzung der Notbetreuung.

Handelnde, sachunterrichtliche, konkrete, sportliche oder musische Angebote in den
Arbeitsplanen unterstiitzen das kreative Denken und machen Lust auf das Lernen.

Auch digitale Losungen konnen eine geeignete Lernrdume darstellen. Die Voraussetzungen
und Moglichkeiten sind hier sehr heterogen. Bitte wagen Sie genau ab. S: auch
#distancelearning unter dem Aspekt der Teilhabe

Zusammenfassung:

Weniger ist mehr:

o Wenige, einfache, nicht zu umfangreiche Aufgaben

o flr einen kurzen, Uberschaubaren Zeitraum

o von einer koordinierenden Lehrkraft Gbermittelt

o niedriges Anforderungsniveau

o wenige Facher (Schwerpunkt Kernfacher)
Empfehlenswert ist es, wenn eine Lehrkraft die Aufgabenmenge, -verteilung und -darstellung
koordiniert.
Kleinschrittige Gbersichtliche Tagesplane mit Anregungen zur Gestaltung des Arbeitsplatzes
und Bewegungsangeboten sind gegenliber komplexen Wochenpldnen der Vorzug zu geben.
Wiederholungsaufgaben zur Festigung der Basisfertigkeiten unterstiitzen auch das Lernen in
der Zeit ,,nach Corona“ (Grundrechenarten, Lesefliissigkeit, Rechtschreibung, ...). Viele
Lernende im sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen weisen hier gegeniiber
Regelschiilern Entwicklungsriickstande auf. Kompetenzen in diesen Bereichen werden im
regularen Unterricht oft vorausgesetzt.
Die Lernenden sollten im Erkennen von Lernfortschritten unterstiitzt und ermutigt werden.
Hier sind transparente Kriterien hilfreich und haufige Riickmeldungen, die sich direkte auf die
Ergebnisse und den Lernprozess der Lernenden beziehen.
Die technischen Moglichkeiten und die Medienkompetenz der Schiilerinnen und Schiiler sind
sehr heterogen und sollten berticksichtigt werden. Analoge Wege sind eine geeignete
Alternative.
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https://fachportal.lernnetz.de/files/Neue%20Wege%20-%20Gute%20Schule%21/Arbeitsplatz%20strukturieren.pdf
https://fachportal.lernnetz.de/files/Neue%20Wege%20-%20Gute%20Schule%21/Heft-%20und%20Mappenführung.pdf
https://fachportal.lernnetz.de/files/Inhalte%20der%20Unterrichtsfächer/SOP/2020_04distancelearningSOP_LSchulz.pdf

Merkmal

1. Zeitaufwand

2. Kapazitat

3. Abstraktion

Merkmalsbeschreibung und Férderbedarf

Betroffene (junge) Menschen ... (Eser, 2005)

e lernen und erfassen langsamer

e bendtigen mehr Zeit fur das aktuelle Lernen

¢ benodtigen mehr Zeit fiir die Gesamtentwicklung

e brauchen eine zeitliche Dehnung der
Lernprozesse

e bringen bei geduldiger und intensiver Ubung
verstarkten Lernertrag

¢ lernen weniger (geringere Gedachtniskapazitat
und Merkfahigkeit i. V.
mit metakognitiven Problemen)

e lernen fragmentarisch und collagenhaft
(fehlender Zusammenhang)

o diirfen nicht tberfordert werden

e brauchen gediegenes Elementarwissen durch
sinnvolle Stoffreduzierung auf Wesentliches

e sollten vier didaktische Prinzipien erleben
(Beschrankung auf Wesentliches, Vorgehen in
kleinen Schritten, Veranschaulichung,
wiederholendes Uben)

e lernen vor allem konkret und weniger sprachlich
abstrakt

e haben groRe Probleme mit dem Verallgemeinern
und sind deshalb auch weniger flexibel

e lernen vor allem anschaulich, handelnd und
bedirfnisnah

e haben weniger von verbaler Vermittlung,
sondern mehr von praktischer Anwendung
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Umsetzungsmoglichkeiten beim Lernen zu Hause (BIS, FR Lernen)

Weniger ist mehr. Das Lernen unter neuen Voraussetzungen stellt nicht
nur fiir Schilerinnen und Schiiler mit dem sonderpadagogischen
Schwerpunkt Lernen eine groRe Herausforderung dar. Aufgaben sollten
daher eher weniger als mehr sein. So bleibt auch das Erfolgserlebnis
moglich. Es gilt zu vermeiden, dass Lernende aus der Aneignungstatigkeit
aussteigen bevor sie einsteigen. Dass die Aufgaben schaffbar sind, sollte
dabei ersichtlich sein, Zeitansatze, gerade fiir dltere Schiilerinnen und
Schiler transparent. Holen Sie sich Feedback ein, ob die Menge fiir die
Lernen ausreichend, zu knapp oder zu reichlich bemessen ist.

Aufgaben fir diese Lernenden sollten zum gleichen Themenbereich sein,
bereits Erlerntes wiederholen und es ermdoglichen, Fertigkeiten zu
vertiefen.

Das Erkennen von Lernzuwachsen fallt aufgrund der metakognitiven
Schwierigkeiten schwer. Erhohte Abruf- oder Lesegeschwindigkeiten,
reduzierte Fehlerzahlen etc. machen Lernzuwdchse bei wiederholenden
Ubungsaufgaben transparent und sollten von den Lehrkréften
zuriickgemeldet werden.

Das konkrete Arbeiten ist schwer umsetzbar. Aufgabenstellungen
sprachlich weitestgehend zu reduzieren und durch Piktogramme zu
veranschaulichen erleichtert das Lernen. (vgl. Piktogramme und Symbole
zur Visualisierung von Arbeitsauftragen). Auch wenn im Alltag Aufgaben
auf allen drei Anforderungsbereichen (KMK-Bildungsstandards)
anzustreben sind, ist in der gegenwartigen Situation der Schwerpunkt eher
im Anforderungsbereich | (Reproduzieren) zu sehen. Der selbststandige
Transfer stellt u.U. eine Uberforderung dar.
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Merkmal

4. Handlungs-
organisation
(meta-kognitiver
Aspekt)

5. (Lern-)
Transfer

Merkmalsbeschreibung und Férderbedarf

Betroffene (junge) Menschen ... (Eser, 2005)

e zeigen allgemein eine geringere
Handlungsorganisation (unginstige
Wissensorganisation und Bildung heuristischer
Konzepte mit Zielantizipation) i. V. mit kurzer
Zeitperspektive

e haben eine erschwerte eigengeleitete
Handlungssteuerung

e brauchen permanente Rickversicherungen

e profitieren mehr von Férderungen, die direkt
auf den Lerngegenstand und das Lernverhalten
in ihren Zusammenhangen zielen und weniger
von isolierten Schlisselfertigkeits-Modulen

e erleben handlungsorientierte Projekte als
besonders sinnvoll

e haben bereits Schwierigkeiten bei der
Ubertragung auf dhnliche und schon gar auf
neue, ungewohnte Situationen,

e beweisen eine geringere Flexibilitat in der
Anwendung

o sind stark situationsabhangig und
detailverhaftet
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Schuls

Umsetzungsméglichkeiten beim Lernen zu Hause (BIS, FR Lernen)

Das Lernen zu Hause findet weitestgehend selbstorganisiert statt. Je mehr
Ubersichtliche und vertraute Strukturen die Lernenden erhalten, desto
besser. Da das eigene Lerntempo schlecht eingeschatzt werden kann,
groRere Zeitabschnitte und Aufgaben nicht realistisch iberblickt werden
konnen, sollten die Aufgaben tberschaubar sein und klein portioniert.
Tagesplanen ist gegeniiber Wochenplanen der Vorzug zu geben. In die
Tagesplane sind auch arbeitsplatzstrukturierende MalRnahmen sinnvoller
Weise mit aufzunehmen. Auch im Unterrichtsalltag stellt das Lernende
dieses Schwerpunktes vor groRe Herausforderungen. Diese Schwierigkeiten
sind im anders oder un-strukturierten Alltag zu Hause ungleich héher.
Lernende bendtigen hier Unterstiitzung, die ihnen von den Eltern u.U. nicht
gegeben werden kann. Auch transparente Zeitansatze fallen unter diese
strukturierenden MaRnahmen. Mehrere Informationen von verschiedenen
Lehrkraften unterschiedlich oder widerspriichlich aufbereitet tragen eher zu
Frust und Verunsicherung bei. Die Aufgabenmenge und -aufbereitung sollte
von einer Person koordiniert werden, die auch die verlassliche
Kommunikation mit dem oder der Lernenden sicherstellt. Das heif3t
natirlich nicht, dass die Kontaktaufnahme anderer Lehrkrafte unerwiinscht
ist. Die Anregung bezieht sich auf die Aufgabenkoordination.
Wiederholende, reproduzierende Aufgaben mit vertrauter Struktur und
vertrautem Format sind leichter zu bewaltigen und unter diesen Umstanden
zu bevorzugen. Die Rhythmisierung des Unterrichtsalltag zu Hause stellt
bereits Anforderungen an die Transferleistung der Lernenden dar. Hier gilt
es an anderer Stelle Entlastung zu schaffen. Auch hier gilt also: weniger ist
mehr.

In die Tagesplane lohnt es sich, sportliche, musische, sachunterrichtliche
Aufgaben etc. mit einzubauen oder Aufgaben an der frischen Luft, die
Bewegung erfordern.



e brauchen das Einliben von Standardsituationen
und progrediente Forderung von beweglicher,
situationsunabhangiger Anwendung,

e verbessern ihr kreatives Denken iber musische
und sportliche Aktivitaten

Merkmalsbeschreibung und Férderbedarf

Betroffene (junge) Menschen ... (Eser, 2005)

e lernen (zumindest anfangs) weniger
sachorientiert, sondern vor allem
personenabhangig

e sind auf vertraute, verlassliche und konsequente
padagogische Beziehung angewiesen

e benotigen personale Kontinuitaten in der
Forderung und Begleitung

Merkmal

6. Personale
Abhangigkeit

7. e lassen ungenligend entwickelte

Extrafunktionale Schliisselfertigkeiten (personal, sozial,

Schliissel- methodisch) deutlich werden, z.B. bei

fertigkeiten Leistungsmotivation, Arbeitsverhalten,
Soziabilitat, Belastungsfahigkeit

e profitieren von Verlangerungen der Lern- und
Trainingsperioden mit spezieller Betonung der
"Querschnittsaufgabe" Schliisselqualifikationen
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Umsetzungsmoglichkeiten beim Lernen zu Hause (BIS, FR Lernen)

Gerade jetzt ist die regelmaRige Kommunikation mit den Lernenden
besonders wichtig. Teilen Sie lhren Lernenden mit wie und wann Sie
erreicht werden kénnen (Sprechzeiten) oder wann wie Sie Ihre Lernenden
erreichen mdchten. Sie benoétigen konstante Riickmeldung von ihren
Lehrkraften zu ihren Aufgaben, zu ihrem Lernprozess, zu ihrer
Selbstorganisation. Diese sollte vor allem ermutigend sein und die
Lernenden unterstiitzen. Uber die Tagesplane kdnnen individuelle
Besonderheiten Beriicksichtigung finden. Sprechen Sie sich ab, wer vor
allem in Kommunikation mit den Lernenden tritt. Bei Schiilerinnen und
Schiilern mit sonderpadagogischem Forderbedarf ist es haufig giinstig,
wenn die betreuende Sonderschullehrkraft die Aufgaben koordiniert und
die Kommunikation aufrechterhalt (s. Handlungsorganisation).

Gerade ungtinstige Attribuierungsmuster bei den Lernenden gilt es
sensibel im Blick zu behalten. Transparente und realistische Erwartungen
konnen helfen, das Arbeitsverhalten positiv zu unterstiitzen. Die aktuelle
Situation birgt die Chance, dass individualisiertes Lernen noch nie so
leicht hat umgesetzt werden kdnnen. Die Lernenden haben viel Zeit fiir
das Training von Basisfertigkeiten.



Ergdnzung zu digitalen Medien:

Merkmalsbeschreibung und Forderbedarf

Betroffene (junge) Menschen ... (JIM-Studie)

e verfiigen gerade ab der 5. Klasse vielfach tiber
digitale Medien

e konnen diese fir alltagliche Kommunikation
nutzen, insb. soziale Netzwerke

e haben Schwierigkeiten, sich in unbekannten
Lernplattformen zu orientieren

e haben u.U. kein Endgerat, mit dem auf eventuell
einzusetzende Lernplattformen zugegriffen
werden kann (nicht optimiert flir Smartphones,
kein ausreichendes Datenvolumen, kein Internet,
o)

e haben eventuell keine Moglichkeit, Arbeitsblatter
auszudrucken

Merkmal

Nutzung digitaler
Medien

Eine Bitte:

Umsetzungsmaoglichkeiten beim Lernen zu Hause (BIS, FR Lernen)

Flexibilitat und Individualisierung sind auch bei der Nutzung der
technischen Gegebenheiten notwendig. Viele Angebote von
Lernplattformen sind in Bezug auf die Wiederholungsrate nicht fiir
Lernenden mit dem sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen
optimiert, kdnnen aber u.U. eine sinnvolle Erganzung darstellen.
Ubungshefte und Arbeitsblitter, die u.U. versendet werden (per Post,
kontaktlos personlich oder eventuell per Mail), knnen eine sinnvolle
Alternative und ein vertrautes Format darstellen. Ergebnisse konnen in
der Schule abgegeben werden. Auch dies kann in die Tagesplane
eingearbeitet werden. Es gilt zu beachten, ob die Moglichkeit besteht,
Material auszudrucken. Wenn die Moglichkeit besteht digitale Medien zu
nutzen, gibt es spezifische Hinweise aus sonderpadagogischer Sicht:
#distancelearning unter dem Aspekt der Teilhabe . Das IQSH gibt weitere
allgemeine Hinweise: Fachiibergreifende Anregungen

Empfehlungen fiir datenschutzgerechte Programme, Plattformen ...
finden Sie hier: http://medienberatung.igsh.de/corona2.html

Wenn Sie Wiinsche, Anregungen, Erganzungen oder Verbesserungsvorschldage haben, wenden Sie sich gern an uns! Teilen Sie uns gern Ihre Erfahrungen
mit. Nicht nur das Lernen, auch das Lehren findet im Moment unter erschwerten Bedingungen statt. Sie leisten GroRartiges!

wencke.schroeder@igsh.de
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